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12 I. Lebensbild.

usw. — andere aber leben ausschließlich der Dichtkunst; so zogen
im Mittelaller die Minnesänger von Hof zu Hof der Fürsten wie
unser Walther von der vogelweide, und ein solch' fahren¬
der Sänger im Heimatlande und darüber hinaus war unser Franz
Stelzhamer.

1. Seine Wesensart, Kindheit und Jugendzeit.

Und woher stammt seine großherrliche Gabe? vom „lautern
Liabn" seines Müaderls im Bunde mit dem sinnigen, grübelnden
Diesen des Vaters.

Getragen von den Eindrücken der glückseligen Kindheit und
ersten Jugendzeit, in beschaulicher Fühlung mit der Natur und
strebsamster Erfassung der Dinge seiner nächsten und immer weitere
Kreise ziehenden Umwelt formte sich sein Lebens- und Schaffens-
bild im Kampfe der Kraftgewalten: Sinnige Liebe und Phantasie,
Not- und Freiheitsdrang heraus sieghaft und ergreifend zu jener
lichtvollen Krafterscheinung, von der er selbst reimen konnte als
Dichter: „Ich steh' da wir ä Kerfchbäm in ewiger Blüah!"

Das Blut der Heimat rollt in seinen Adern,
ist die Quelle seines Schaffens. Das Schicksal des
eigenen Hausstammes in seinen Abstufungen und Verzweigungen
von „Ahnl und Ahnl" herab, die ganze Dorfgeschichte, wie sie sich
mosaikartig zusammenreimt aus den einzelnen Familienkreisen mit
ihren Freuden, Leiden, Sonderlichkeiten — wie sie sich abspielt leib¬
haftig vor unseren Augen in seinen „Charakterbildern aus Groß-
piefenham" —, das alles reibt und scheibt sich um sein eigenes
Tun und Treiben daheim, in der Dorfschule, im Heimgarten (Spinn-
stube),, draußen auf Flur und Feld und im Walde — im bunten
Wechsel der Tage.

Das ist der Nährboden, aus dem heraus im starken Wechsel
der Zeiten, in Liebeslust und -xein, in Kampf und Not und drang¬
erfülltem Streben feine volle Herzens- und Seherkraft auf feinen
vielverschlungenen Wanderwegen ersteht, durchglüht von Kindes-,
Heimat- und erster Jugendliebe. So wird der Dichter zum be¬
währtesten, allergetreuesten Wegweiser seines Volkes hin zur alt-
angestammten deutschen Art und Sitte von altväterischer Schlicht¬
heit in Handel und Wandel aus der eigenen Häuslichkeit
heraus, im Sonnenscheine der heimatlichen Gemütspflege. Also ganz
im Geiste unseres Turnvaters Iahn. nach dessen Fundamental¬
lehrsatze: „Denn immer geht vom Hauswesen die wahre, ständige,
echte Volksgröße aus, im Familienglücke lebt die Heimat- und Vater-
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